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Zusammenfassung
Die Studie untersucht die digitalen Kompetenzen von Grundschullehrkräften im 
Kontext des Medieneinsatzes im Unterricht sowie die Einschätzungen schulischer 
Akteur:innen zu den Chancen und Herausforderungen digitaler Medien in der Grund-
schule. Zudem wird betrachtet, wie Lehrkräfte digitale Medien gezielt zur Förderung 
der Schüler:innenkompetenzen einsetzen. Im Rahmen eines qualitativen Forschungs-
designs wurden zehn leitfadengestützte Fokusgruppeninterviews mit N = 45 schulischen 
Vertreter:innen aus Schulleitung, Lehrkräfteverbänden und Schuladministration durch-
geführt und inhaltsanalytisch ausgewertet. Die Ergebnisse zeigen eine heterogene Aus-
prägung der digitalen Kompetenzen von Grundschullehrkräften sowie Unterschiede in 
ihren Einstellungen zum Medieneinsatz. Lehrkräfte fördern digitale Kompetenzen der 
Schüler:innen vielfältig, orientieren sich dabei an den Kompetenzbereichen der Kultusmi-
nisterkonferenz und legen besonderen Wert auf eine schrittweise Einführung in digitale 
Medien und Datenschutzthemen. Gleichzeitig wurden Herausforderungen identifiziert, 
darunter technische Probleme und ein hoher Fortbildungsbedarf. Die Studie unterstreicht 
die Notwendigkeit praxisorientierter Lehrkräftebildung und effektiver Unterstützungs-
strukturen, um die nachhaltige Integration digitaler Medien in den Grundschulunterricht 
zu verbessern.
Da die Untersuchung auf den Einschätzungen schulischer Akteur:innen – darunter Schul-
leitungen, Vertreter:innen von Lehrkräfteverbänden und der Schuladministration – ba-
siert, bietet sie wertvolle Einblicke in die wahrgenommenen digitalen Kompetenzen von 
Grundschullehrkräften und die strukturellen Rahmenbedingungen für den Medienein-
satz. Es ist jedoch zu beachten, dass diese Perspektiven keine direkte Messung der päda-
gogischen Praxis oder individuellen Voraussetzungen der Lehrkräfte ermöglichen. 
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Digital Media in Primary School Lessons. Professional Competences of Teachers 
from the Perspective of School Stakeholders

Abstract
The study analyses the digital skills of primary school teachers in the context of media 
use in the classroom as well as the assessments of school stakeholders regarding the 
opportunities and challenges of digital media in primary schools. It also looks at how 
teachers use digital media specifically to promote pupils‘ skills. As part of a qualitative 
research design, ten guided focus group interviews with N = 45 school representatives 
from school management, teachers‘ associations and school administration were 
conducted and analysed. The results show a heterogeneous development of digital 
skills among primary school teachers as well as differences in their attitudes towards 
the use of media. Teachers promote pupils‘ digital skills in a variety of ways, orienting 
themselves towards the areas of competence of the Conference of Ministers of Education 
and Cultural Affairs and placing particular emphasis on a step-by-step introduction to 
digital media and data protection topics. At the same time, challenges were identified, 
including technical problems and a high need for further training. The study emphasises 
the need for practice-oriented teacher training and effective support structures in order 
to improve the sustainable integration of digital media into primary school lessons.
As the study is based on the assessments of school stakeholders – including head 
teachers, representatives of teachers‘ associations and school administrators – it offers 
valuable insights into the perceived digital competences of primary school teachers and 
the structural framework conditions for the use of media. However, it should be noted 
that these perspectives do not provide a direct measurement of teachers‘ pedagogical 
practice or individual prerequisites.

1.	 Einleitung
Die zunehmende Digitalisierung in der Bildungslandschaft erfordert eine stärkere 
Integration digitaler Medien in den schulischen Alltag. Die Kultusministerkonferenz 
(2017) fordert daher, Schüler:innen bereits in der Primarstufe im Umgang mit di-
gitalen Medien zu unterstützen, um ihre digitalen Kompetenzen zu fördern. Dieser 
Wandel stellt neue Anforderungen an Lehrkräfte.

Aktuelle Positionspapiere betonen die Bedeutung der Digitalisierung in der 
Lehrkräftebildung. Die Kommission «Grundschulforschung und Pädagogik der 
Primarstufe» der Deutschen Gesellschaft für Erziehungswissenschaft e.V. (DGfE) 
unterstreicht die Notwendigkeit, angehende Grundschullehrkräfte frühzeitig auf 
den Einsatz digitaler Medien vorzubereiten (Deutsche Gesellschaft für Erziehungs-
wissenschaft 2022, 2024). Um Schüler:innen gezielt zu fördern, müssen Lehrkräfte 
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entsprechend professionalisiert werden. Besonders die ersten beiden Phasen der 
Lehrkräftebildung prägen das zukünftige Handeln im Unterricht (van Ackeren et al. 
2019).

Im Grundschulbereich stellt sich die Frage, welche medienpädagogischen Kom-
petenzen Lehrkräfte benötigen, um digitale Medien didaktisch sinnvoll einzusetzen. 
Neben technischen Fertigkeiten geht es um die reflektierte Integration digitaler 
Medien in den Unterricht sowie die Begleitung der Schüler:innen im kompetenten 
Umgang damit.

Diese Studie untersucht, wie schulische Akteur:innen die digitalen Kompeten-
zen von Grundschullehrkräften einschätzen, welche Chancen und Herausforderun-
gen sie bei der Nutzung digitaler Medien sehen und welche strukturellen Bedingun-
gen den Kompetenzerwerb beeinflussen. Betrachtet werden die Perspektiven von 
Schulleitungen, Lehrkräfteverbänden und Schuladministrationen. Dabei geht es 
nicht um die tatsächliche Unterrichtsumsetzung, sondern um Wahrnehmungen und 
Rahmenbedingungen, die den Kompetenzerwerb beeinflussen. Mit Wahrnehmung 
ist in diesem Zusammenhang die subjektive Einschätzung schulischer Akteur:innen 
hinsichtlich der digitalen Kompetenzen von Lehrkräften gemeint. Haltung verweist 
auf die grundlegenden Einstellungen und Überzeugungen von Lehrkräften gegen-
über digitalen Medien, die ihr pädagogisches Handeln beeinflussen. Schulische 
Akteur:innen eignen sich dabei zur Einschätzung dieser Prozesse, da sie über eine 
übergeordnete Perspektive auf Schulentwicklungsprozesse verfügen und langfris-
tige Entwicklungen beobachten können. Ihre Einschätzungen beruhen auf institu-
tionellen Erfahrungen und einem systemischen Blick auf die Professionalität von 
Lehrkräften.

Konkret befasst sich die Studie mit folgenden Fragestellungen:
	– Wie schätzen verschiedene schulische Akteur:innen die digitalen Kompetenzen 

von Grundschullehrkräften, die bereits im Schuldienst tätig sind, ein?
	– Wie nutzen Grundschullehrkräfte digitale Medien im Unterricht?
	– Welche Chancen und Herausforderungen nehmen schulische Akteur:innen in Be-

zug auf die Implementierung digitaler Medien im Grundschulunterricht wahr?

Die qualitative Untersuchung liefert differenzierte Einblicke in die Einschätzun-
gen schulischer Akteur:innen und soll praxisnahe Empfehlungen für die Lehrkräfte-
bildung im Bereich digitaler Medien ableiten.
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2.	 Professionalisierung und digitale Kompetenzen in der Lehrkräftebildung
Im medienpädagogischen Diskurs betont Baacke (2007), dass medienpädagogische 
Kompetenz über technische Fertigkeiten hinaus eine kritische Reflexion erfordert. 
Die kommunikative Kompetenz (Habermas 1989) bildet dabei einen theoretischen 
Rahmen, der den dialogischen und reflektierenden Umgang mit Medien als zentra-
les Bildungsziel beschreibt.

Blömeke (2003) beschreibt darüber hinaus fünf Dimensionen der medienpäda-
gogischen Kompetenz: mediendidaktische Kompetenz, medienerzieherische Kom-
petenz, sozialisationsbezogene Kompetenz und Schulentwicklungskompetenz im 
Medienzusammenhang sowie die eigene Medienkompetenz der Lehrkräfte. Herzig 
et al. (2015) erweiterten Blömekes Modell und untersuchten dessen Einfluss auf die 
Schüler:innenkompetenzen.

Der Europäische Rahmenplan für digitale Kompetenz von Lehrenden 
(DigCompEdu) der Europäischen Kommission definiert digitale Kompetenzen 
von Lehrkräften und bietet eine Struktur für deren Bewertung und Entwicklung 
(Redecker 2017). Digitale Kompetenzen umfassen die Fähigkeit, digitale Technologi-
en sicher, kritisch und kreativ zu nutzen, um Informationen zu suchen, zu bewerten, 
zu erzeugen und zu teilen, einschliesslich der sozialen und ethischen Aspekte.

Die Literatur verweist auf verschiedene Professionalisierungsansätze (Helmke 
2009; Kunter und Trautwein 2013; Vieluf et al. 2020). Ein sehr bekannter Ansatz zur 
Lehrkräfteprofessionalisierung stammt von Baumert und Kunter (2006; 2011). In 
diesem Modell wird professionelles Lehrkräftehandeln über Wissen, Werthaltungen, 
motivationale Orientierungen und Selbstregulation der Lehrkräfte beschrieben. Die 
Professionalisierung (angehender) Lehrkräfte im Bereich digitaler Kompetenzen ist 
ein grundlegender Faktor für die erfolgreiche Integration von digitalen Medien in 
den (grund-)schulischen Kontext. Die rasante Entwicklung von Technologien erfor-
dert von Lehrkräften nicht nur technische Fertigkeiten, sondern auch ein tieferes 
Verständnis für die pädagogischen Potenziale digitaler Werkzeuge. Bezüglich der 
digitalen Grundbildung (Irion und Kammerl 2018, 9) gelten individuelle Fähigkeiten 
im Umgang mit digitalen Technologien, Kenntnisse über pädagogische Einsatzmög-
lichkeiten von digitalen Medien und eine positive Einstellung zur Digitalen Bildung 
als Schlüsselfaktoren.

Neben den digitalen Kompetenzen ist das Professionswissen von Lehrkräften 
essenziell. Es umfasst fachdidaktische und technologische Aspekte für eine reflek-
tierte Medienintegration. Das TPACK-Modell (Koehler und Mishra 2009) integriert 
technologische Wissensbestandteile und verweist auf Wechselwirkungen zwischen 
Technologiewissen (Technological Knowledge (TK)), pädagogischem Wissen (Peda-
gogical Knowledge (PK )) und Fachwissen (Content Knowledge (CK)). Es wird jedoch 
deutlich, dass in TPACK medienerzieherisches Können bzw. ein Unterrichten über 
Themen des digitalen Wandels nicht weiter berücksichtigt wird. Das DPACK-Modell 
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(Digitality-related Pedagogical and Content Knowledge) (Huwer et al. 2019) erwei-
tert TPACK um erziehungswissenschaftliche und medienpädagogische Kompo-
nenten, sodass es den Anforderungen an Lehrkräfte in der digitalen Bildungswelt 
gerecht wird. Zwar ist es nicht speziell für die Grundschule konzipiert, bietet aber 
wertvolle Erkenntnisse zur medienpädagogischen Gestaltung von Lernprozessen.

Mediendidaktische Modelle wie SAMR (Substitution, Augmentation, Modification, 
Redefinition) (Puentedura 2006) und 4C/ID (Four Component Instructional Design) 
(van Merrienboer 2002) unterstützen Lehrkräfte dabei, unterschiedliche Einsatz-
szenarien zu strukturieren. Während SAMR vier Stufen der Technologieintegration 
beschreibt, unterstützt 4C/ID die Gestaltung komplexer Lernaufgaben. Eine effekti-
ve Nutzung digitaler Medien hängt jedoch auch von kognitiver Aktivierung (Chi und 
Wylie 2014) und adaptiver Unterrichtsgestaltung ab.

3.	 Aktueller Forschungstand zu Professionalisierung und digitalen Kompetenzen 
von Lehrkräften

Die Digitalisierung verändert Bildungsprozesse grundlegend und stellt neue Anfor-
derungen an die Professionalisierung von Lehrkräften. Besonders im Grundschul-
bereich ist relevant, welche medienpädagogischen Kompetenzen Lehrkräfte benö-
tigen, um digitale Medien didaktisch sinnvoll einzusetzen. Neben technischen Fer-
tigkeiten geht es um die reflektierte Integration digitaler Medien in den Unterricht.

Studien zeigen eine heterogene Nutzung digitaler Medien im Unterricht. Lehr-
kräfte setzen digitale Medien im Deutschunterricht selten kognitiv aktivierend ein, 
sondern eher für Recherchezwecke (Lorenz, Goldhammer, und Glondys 2023; Oetjen 
et al. 2024). Laut TIMSS (Trends in International Mathematics and Science Study) 
(Schwippert et al. 2024) nutzen 63  Prozent der Viertklässler:innen digitale Medien 
im Mathematikunterricht einmal pro Woche, im Sachunterricht sind es 82 Prozent.

Digitale Kompetenzen der Lehrkräfte, ihre technologiebezogenen Lehrfähigkei-
ten und die technische Ausstattung der Schulen korrelieren positiv mit dem Medie-
neinsatz im Unterricht (Sailer et al. 2021). Studien wie International Computer and 
Information Literacy Study (ICILS) (Eickelmann et al. 2019; Eickelmann et al. 2024) be-
tonen die Bedeutung digitaler Medien für den Kompetenzaufbau der Schüler:innen. 
Entsprechend ist das medienbezogene Lehrangebot von Lehrkräften für den Kom-
petenzerwerb der Schüler:innen zentral (Senkbeil, Ihme, und Schöber 2020; Waffner 
2020; Warmdt et al. 2023). Medienpädagogische Professionalität befähigt Lehrkräfte 
dazu, ihren Unterricht mediendidaktisch reflektiert zu gestalten und somit die digi-
talen Kompetenzen ihrer Schüler:innen zu fördern (Süss, Lampert, und Trültzsch-
Wijnen 2018).
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Gleichzeitig fühlen sich deutsche Lehrkräfte technisch kompetent, sehen aber 
Defizite in ihren medienpädagogischen Fähigkeiten (Delere 2020). Viele Lehrkräfte 
fordern eine bessere Vorbereitung auf den Medieneinsatz im Unterricht (Lorenz und 
Endberg 2016). Der Einsatz digitaler Medien variiert zwischen den Bundesländern, 
mit laufenden Bemühungen zur Verbesserung der Medienerziehung (Bos et al. 2016).

Die Qualität des Medieneinsatzes hängt von schulischer Unterstützung, di-
gitalen Kompetenzen der Lehrkräfte und deren Einstellungen ab (Quast, Rubach, 
und Lazarides 2021). Negative Einstellungen zeigen sich in Skepsis gegenüber dem 
pädagogischen Mehrwert oder Unsicherheiten im Umgang mit Technik (Senkbeil, 
Ihme, und Schöber 2019). Auch die Selbsteinschätzung digitaler Kompetenzen ist 
eng mit der Einstellung zum Medieneinsatz verknüpft (Petko 2012). Motivationale 
Orientierungen stehen in direktem Zusammenhang mit professioneller Handlungs-
kompetenz (Baumert und Kunter 2011) und beeinflussen die medienpädagogische 
Kompetenz von Lehrkräften erheblich (Bärnreuther et al. 2023b; Kindermann und 
Pohlmann-Rother 2022; Štemberger und Čotar Konrad 2021; Wijnen, van der Walma 
Molen, und Voogt 2021).

Nach TIMSS (Schwippert et al. 2024) weisen Viertklässler:innen mit 116 Prozent 
eine sehr gute Verfügbarkeit (sogar ein Überangebot) digitaler Geräte an Grund-
schulen auf bei gleichbleibend zurückhaltendem Einsatz dieser im Fachunterricht. 
Darüber hinaus steht die Vielfalt der technischen Ausstattung der Schulen in direk-
tem Zusammenhang mit dem Einsatz digitaler Medien zur Umsetzung verschiede-
ner Dimensionen der Unterrichtsqualität (Quast, Rubach, und Lazarides 2021). Die 
Integration digitaler Medien in den Grundschulunterricht sollte sowohl das Lernen 
mit als auch über digitale Medien fördern (Kunkel und Peschel 2020). Dafür ist eine 
umfassende medienpädagogische Ausbildung erforderlich, die über technisches 
Wissen hinausgeht (Niesyto und Junge 2020).

Dennoch zeigen Studien Defizite in der Lehrkräftebildung. Unzureichende medi-
enpädagogische Angebote bereiten Lehrkräfte oft nicht ausreichend auf den Unter-
richt mit digitalen Medien vor (Lachmann, Ghomi, und Pinkwart 2023). Häufig fehlt 
eine fachdidaktische Integration, sodass Medienbildung als Zusatzaufgabe betrach-
tet wird. Lehrkräfte mit geringen digitalen Kompetenzen können diese nur begrenzt 
an Schüler:innen weitergeben (Haider und Knoth 2023). Zudem fehlen didaktische 
Konzepte, Infrastruktur und eine Verzahnung mit fachdidaktischen Inhalten (Quast, 
Rubach, und Lazarides 2021; Runge et al. 2022).

Fort- und Weiterbildungen sind besonders wirksam, wenn sie praxisnah gestal-
tet sind und ausreichend Raum für Anwendung und Reflexion bieten (Lipowsky und 
Rzejak 2021; Schiefner-Rohs 2023; Traxler 2023). Fehlt die Praxisnähe oder Lehr-
plananbindung, bleibt die Wirkung meist kurzfristig (Knie 2022). Haider und Knoth 
(2022) fordern daher eine engere Verzahnung aller drei Phasen der Lehrkräftebil-
dung. Laut TIMSS nehmen Grundschullehrkräfte selten an Fortbildungen teil, mit 
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einem Anstieg im Fach Mathematik, jedoch einem Rückgang im Sachunterricht 
(Schwippert et al. 2024). Trotz eines hohen Bedarfs von 70 Prozent bestehen Hin-
dernisse für eine Teilnahme. Dies unterstreicht die Notwendigkeit attraktiverer und 
zugänglicherer Fortbildungsangebote.

Zusammenfassend zeigt der Forschungsstand eine wachsende Relevanz der 
Professionalisierung von Lehrkräften im digitalen Bereich. Studien betonen die 
Notwendigkeit, Lehrkräfte gezielt zu schulen, um einen effektiven digitalen Unter-
richt zu ermöglichen. Empirische Befunde zu Defiziten digitaler Kompetenzen bei 
Lehrkräften lassen vermuten, dass auch die Förderung digitaler Kompetenzen bei 
Schüler:innen darunter leidet.

4.	 Identifizierte Forschungslücken und Formulierung der Forschungsfragen
Die Umsetzung der KMK-Strategie (Kultusministerkonferenz 2017) in der Grundschu-
le wirft die Frage auf, wie Lehrkräfte digitale Medien im Unterricht integrieren und 
die digitalen Kompetenzen der Schüler:innen fördern. Studien zeigen Defizite bei 
Lehramtsstudierenden sowohl in ihren eigenen digitalen Kompetenzen als auch in 
ihrer Vorbereitung auf die Förderung dieser Kompetenzen. Diese Lücken in der Lehr-
kräftebildung müssen angesichts der fortschreitenden Digitalisierung geschlossen 
werden.

Unklar bleibt, welche digitalen Kompetenzen Lehrkräfte benötigen und wie sie 
gezielt gefördert werden können. Während bisherige Studien primär Lehrkräfte 
untersuchen, bezieht diese Studie auch die Perspektiven von Schulleitungen, Bil-
dungsadministration und Verbandsvertreter:innen ein. Die Erkenntnisse helfen, He-
rausforderungen und Bedarfe der Lehrkräfteprofessionalisierung fundierter zu be-
stimmen, insbesondere im Hinblick auf praxisnahe Fortbildungen und strukturelle 
Unterstützungsmassnahmen.

Diese Studie untersucht die Einschätzungen schulischer Akteur:innen zu den di-
gitalen Kompetenzen von Grundschullehrkräften und deren Medieneinsatz im Un-
terricht. Im Mittelpunkt stehen folgende Forschungsfragen:
1.	 Wie schätzen verschiedene schulische Akteur:innen die digitalen Kompetenzen 

von Grundschullehrkräften, die bereits im Schuldienst tätig sind, ein?
2.	 Wie nutzen Grundschullehrkräfte digitale Medien im Unterricht?
3.	 Welche Chancen und Herausforderungen nehmen schulische Akteur:innen in Be-

zug auf die Implementierung digitaler Medien im Grundschulunterricht wahr?

Die Forschungsfragen beziehen sich auf die Wahrnehmung schulischer 
Akteur:innen hinsichtlich der digitalen Kompetenzen von Grundschullehrkräften 
sowie auf die Chancen und Herausforderungen von Digitalisierung im Unterricht. Da 
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die Daten auf Einschätzungen basieren, werden keine direkten Rückschlüsse auf die 
tatsächliche Unterrichtspraxis oder individuelle medienbezogene Voraussetzungen 
der Lehrkräfte gezogen.

5.	 Methodisches Vorgehen
Im Projekt DiBiGa – Zukunftsperspektiven für die Digitale Bildung im Grundschul-
alter wurden im Zeitraum von Juli 2022 bis Februar 2023 insgesamt 45 schulische 
Akteur:innen aus 13 der 16 deutschen Bundesländer befragt, darunter 14 Schulleitun-
gen (SL), 16 Vertreter:innen von Lehrkräfteverbänden (LKV) und 15 Vertreter:innen 
aus der Schuladministration (SA). Die Rekrutierung erfolgte über E-Mail-Einladun-
gen. Bayern war mit 18 Personen am stärksten vertreten, gefolgt von Baden-Würt-
temberg (7) und Rheinland-Pfalz (5). Einige der Befragten waren zum Zeitpunkt der 
Erhebung als Lehrkräfte tätig, andere nur als Schulleitung, Vertreter:in eines Lehr-
kräfteverbandes oder der Schuladministration. 

Das partizipativ angelegte Forschungsdesign (Hartung, Wihofszky, und Wright 
2020; Unger 2014) ermöglichte die Berücksichtigung verschiedener Perspektiven 
(Bär et al. 2020). Das partizipative Forschungsdesign ermöglicht die praxisnahe 
Untersuchung digitaler Medien im Grundschulunterricht, fördert die Akzeptanz 
der Beteiligten und trägt zur Entwicklung anwendbarer Empfehlungen bei. Online 
durchgeführte, leitfadengeführte Fokusgruppeninterviews (Merton, Lowenthal, und 
Kendall 1990) mit drei bis sechs Personen wurden als Audiodateien aufgezeichnet 
und anschliessend transkribiert. Die Leitfadengeführte Fokusgruppeninterviews er-
fassten die Erfahrungen der Akteur:innen, berücksichtigten verschiedene Perspek-
tiven und ermöglichten eine strukturierte, theoriegeleitete Diskussion. Um homo-
genere Diskussionen zu gewährleisten, wurden die Gruppen nach Status getrennt: 
Schulleitungen (SL), Vertreter:innen von Lehrkräfteverbänden (LKV) und Schulad-
ministration (SA).

Die Analyse erfolgte mittels qualitativer Inhaltsanalyse (Kuckartz 2018) in MAX-
QDA 2022, wobei induktive und deduktive Methoden kombiniert wurden. Kuckartz’ 
Ansatz kombiniert induktive und deduktive Kategorien und ermöglicht die Entwick-
lung neuer sowie die Anwendung bestehender theoretischer Konzepte. Zunächst 
wurden drei heuristische Hauptkategorien (Bärnreuther et al. 2023a) übernommen, 
um die Bedingungen, unter denen digitale Bildung stattfindet, zu erfassen. Diese 
sind für das Projekt: Medienbezogene Schulentwicklung und Rahmenbedingungen, 
Pädagogisch-erzieherisches Handeln der Lehrkräfte sowie Individuelle und familiäre 
Voraussetzungen der Schüler:innen (Bärnreuther et al. 2023a). Innerhalb dieser drei 
Kategorien wurden induktiv weitere Unterkategorien herausgearbeitet.
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Für diesen Beitrag wurde ausschliesslich die Oberkategorie Pädagogisch-erzie-
herisches Handeln betrachtet, insbesondere die Unterkategorien Unterrichtsgestal-
tung mit digitalen Medien (gesamt 109 Codierungen), Individuellen Voraussetzungen 
der Lehrkräfte (gesamt 90 Codierungen) und Stärkung der digitalen Kompetenzen von 
Schüler:innen (gesamt 45 Codierungen).

Vier Codierende arbeiteten in wechselnden Tandems (Kuckartz 2019). Die In-
tercoder-Reliabilitäten zeigen eine Übereinstimmung zwischen 87  Prozent und 
100 Prozent (Tabelle 1).

Unterkategorie
Schulleitung
(Interview 
SLGD03)

Lehrkräftever-
bände
(Interview 
LKVGD03)

Schuladminist-
ration
(Interview 
SAGD02)

Unterrichtsgestaltung mit digita-
len Medien κ = .87 κ = .94 κ = .94

Individuelle Voraus-setzungen 
der Lehrkräfte κ = .93 κ = 1.00 κ = .93

Stärkung der Medienkom-petenz 
von Schüler:innen κ = .92 / κ = 1.00

Tab. 1:	 Intercoder-Reliabilitäten.

6.	 Ausgewählte Ergebnisse der Fokusgruppeninterviews
Im folgenden Abschnitt werden die zentralen Erkenntnisse vorgestellt, die sich 
mit verschiedenen Facetten der Medienpädagogik in der Grundschule ausein-
andersetzen. Die Schwerpunkte liegen dabei auf der didaktischen Unterrichts-
gestaltung sowie den wahrgenommenen Chancen und Herausforderungen, die 
schulische Akteur:innen dargelegten. Um die Aussagen den verschiedenen 
schulischen Akteur:innen zuordnen zu können und ihnen somit mehr Aussage-
kraft zu verleihen, werden die Statusgruppen wie folgt gekennzeichnet: Vertre-
terinnen der Schulleitung (SL), der Lehrkräfteverbände (LKV) und der Schuladmi-
nistration (SA); GD steht jeweils für Gruppendiskussion.

6.1	 Einschätzung von digitalen Kompetenzen der Grundschullehrkräfte durch 
verschiedene schulische Akteursgruppen

Die erste Forschungsfrage zielt darauf ab, zu untersuchen, wie schulische 
Aktueur:innen die digitalen Kompetenzen von Grundschullehrkräften, die schon im 
Schuldienst tätig sind, einschätzen.
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Schulische Akteur:innen berichten, dass die digitalen Kompetenzen im Kol-
legium unterschiedlich verteilt sind. Einige Lehrkräfte integrieren digitale Medien 
problemlos in ihren Unterricht, während andere nur über basale Kenntnisse verfü-
gen und scheinbar wenig Interesse zeigen, sich weiterzubilden. Vertreter:innen der 
Schulleitung, der Lehrkräfteverbände und der Schuladministration berichten:

«Und man kann halt auch alle mitnehmen. Also ich denke, […] das Verbinden 
über Apple-TV, das ist easy, das kann jeder. Und äh das ermöglicht einfach 
auch niederschwellige Einstiege. Also auch jemand, der jetzt nicht ganz so 
technisch affin ist, ähm das ist einfach einfach». (SLGD03, Pos. 64)

«[…] Tatsache, dass die Kollegen und Kolleginnen einfach […] nicht wissen, 
ähm, was Unterricht mit digitalen Medien bedeuten kann. Sondern sie gehen 
von ihren alten Kenntnissen, die sie im Präsenzunterricht haben, aus und ge-
ben dann Material weiter». (SAGD03, Pos. 61)

Darüber hinaus wird beschrieben, wie Lehrkräfte sich seit Beginn der Pandemie 
mit verschiedenen Bereichen der Medienpädagogik beschäftigen und so die eigenen 
digitalen Kompetenzen schrittweise stärken konnten. In diesem Zusammenhang 
werden medienintegrative Modelle von schulischen Akteur:innen erwähnt und wie 
diese in der Praxis angewendet werden, um Unterricht weiterzuentwickeln, wie hier 
Vertreter:innen der Schuladministration berichten:

«Und ich habe das Stichwort ICAP dahingeschrieben, […] ein didaktisches 
Modell […]. Das beleuchtet die Lernaktivitäten auf vier Ebenen und wir ar-
beiten damit aktuell sehr intensiv mit Blick auf die Nutzung von Lernmanage-
mentsystemen, weil das halt eben eine gute Brücke schlagen kann zwischen 
analogem Anlegen von Lernaktivitäten bei Schülerinnen und Schülern ähm 
und damit holen wir die Kollegen tatsächlich in ihrer alten und herkömmlich 
gewohnten Unterrichtsform ab […] erweitern auf, wie kann ich diese Lernak-
tivitäten jetzt mit digitalen Medien durchführen oder/ oder unterstützen, ähm 
sodass damit […] analogen Kollegen einen Weg finden, ihre analogen Metho-
den oder Aktivitäten in den digitalen Bereich zu transferieren». (SAGD01, Pos. 
72)

«[…] mir gefallen besser die Begriffe Kreativität, Innovation und SAMR-Mo-
dell. Ähm, weil ich einfach da eine Weiterentwicklung des Unterrichts sehe. 
Und, ähm, ich glaube halt, dass das in kleinen Schritten vorangeht. (SAGD02, 
Pos. 67)
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Zusammenfassend schätzen schulische Akteur:innen die digitalen Kompeten-
zen von Grundschullehrkräften unterschiedlich ein. Während einige ihre Fähigkeiten 
während der Pandemie ausbauten und digitale Tools souverän nutzen, zeigen an-
dere Unsicherheiten. Einige Lehrkräfte integrieren digitale Medien gezielt im Unter-
richt, während andere skeptisch bleiben und traditionelle Methoden bevorzugen.

6.2	 Einsatz digitaler Medien im Grundschulunterricht
Die zweite Forschungsfrage untersucht, wie Grundschullehrkräfte digitale Medien 
in den Unterricht integrieren. Darüber hinaus beschreiben die schulischen Akteurs-
gruppen, wie die digitalen Kompetenzen der spezifischen Kompetenzbereiche (Kul-
tusministerkonferenz 2017) hierbei im Unterricht gefördert werden. 

Im Unterricht wird die Nutzung kindgerechter Suchmaschinen zur Recherche 
und Informationsverarbeitung gefördert. Die Lehrkräfte legen dabei besonderen 
Wert darauf, dass die Schüler:innen zunächst den Umgang mit analogen Quellen er-
lernen, bevor sie digitale Medien nutzen.

«Ähm ich würde sagen, gerade auch im Sachunterricht das Verwenden von 
kindgerechten Suchmaschinen ist etwas, was schon ab Ende Klasse zwei, fin-
de ich, angebahnt werden kann. Ich selbst gehe immer so vor, dass die Kinder 
erst einmal mit Sachbüchern ganz klassisch lernen umzugehen, bevor dann, 
ja, die digitalen Medien zum Einsatz kommen». (LKVGD02, Pos. 61)

Die Lehrkräfte beschreiben weiterhin, wie sie die Schüler:innen anleiten, digi-
tale Medien im Unterricht als Gestaltungstools und Arbeitsgeräte einzusetzen, um 
verschiedene Kompetenzbereiche zu fördern, beispielsweise gestalten die Kinder 
eigene Medienprodukte, wie eine Schulleitung berichtet.

«Und ähm mit den Kindern, denke ich, hat es sich schon auch bewährt, dass 
zum Beispiel Präsentationen jetzt zum Beispiel digital gemacht werden mit 
dem iPad. So was wird selbstverständlicher». (SLGD03, Pos. 31)

Die Förderung digitaler Kompetenzen wird schrittweise umgesetzt und orien-
tiert sich an den Kompetenzbereichen der Kultusministerkonferenz (2017). Schu-
lische Akteur:innen legen besonderen Wert auf Datenschutz und den verantwor-
tungsvollen Umgang mit Medien, so eine Vertreter:in der Schuladministration:

«[…] das ist für mich ein ganz, ganz wichtiger Aspekt, dass man Schülern ne-
ben einem verantwortungsvollen Handeln mit Medien, aber auch immer die-
sen Gedanken mit Lernen über Medien, ähm, vermittelt, was passiert mit mei-
nen Daten, wie sicher sollten die Plattformen sein, mit denen Schülerinnen 
und Schüler arbeiten». (SAGD03, Pos. 15)
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Zusammenfassend zeigen die Ergebnisse, dass Lehrkräfte digitale Medien viel-
seitig nutzen und Themen wie Mediennutzung und Datenschutz in den Unterricht 
integrieren. Laut schulischen Akteur:innen fördert dies die digitalen Kompetenzen 
der Schüler:innen, orientiert an den Kompetenzbereichen der Kultusministerkonfe-
renz (2017).

6.3	 Chancen und Herausforderungen bei der Implementierung digitaler Medien in 
den Grundschulunterricht

Die dritte Forschungsfrage befasst sich mit den Chancen und Herausforderungen, 
die Grundschullehrkräfte bei der Implementierung digitaler Medien im Unterricht 
identifizieren.

Die Vorteile digitaler Medien machen Lehrkräfte an diversen Punkten fest, wie 
einfache Bedienung, vereinfachter Zugang zu Unterrichts- und Übungsmaterialien, 
spontane Internetsuche nach ergänzenden Materialien und individualisierten Feed-
backmöglichkeiten. Auch neue Unterrichtsformen, wie Experimente, Videokonfe-
renzen mit externen Expert:innen und kollaborative Lernformen, sind erwähnens-
wert:

«[…] nochmal viel mehr entdeckt und gemerkt, ja das ist, sind so einfache 
Dinge, die kann man super auch im normalen Unterricht rein streuen, ähm 
das ist ein Gewinn, ja? Also, weil da, da kann ich auch mal so ein kleines Quiz 
einbauen, die Kinder kriegen sofort die Rückmeldung, ich muss es nicht mehr 
selbst kontrollieren, sie kriegen die Rückmeldung eben über das Tablet».
(LKVGD01, Pos. 45)

«[…] dass sie alleine das Programm bedienen können, alleine was hochladen, 
ihre Hausaufgaben fotografieren, und das hat sich dann so peu-à-peu wei-
terentwickelt, […] dadurch ist das irgendwie fast normal, dass dieses Kind 
zugeschalten wird, oder die Klasse zugeschalten wird, oder wir hatten auch 
schon, ähm, von der [Organisation] oder von der [Organisation] Experten zu-
geschalten, also bei uns ist das, ähm, in der Klasse fest integriert, oder fast 
schon normal, und auch zu sehen, okay, ein iPad kann mehr als nur zocken 
und Videokonferenz, sondern ich kann auch richtig mit arbeiten». (LKVGD03, 
Pos. 83)

Die Möglichkeiten digitaler Medien zur Gestaltung eines individualisierten 
bzw. lernzieldifferenzierten Unterrichts scheinen hinsichtlich der Förderung der 
Schüler:innen einen besonderen Stellenwert einzunehmen.
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«[…] wir haben eine große Spannbreite an Schülerinnen und Schülern. Und 
das kann uns helfen. Und das bietet auch ganz, ganz große Chancen der Indi-
vidualisierung, der Differenzierung und letztlich, ähm, (..) ja, für unsere Schü-
ler, für unsere Kinder eben auch. Dass der Unterricht bei den Schülern ein-
fach ankommt und auch besser wird, von der Qualität her, und individueller 
und mehr die Schüler auch (.) selbstzentriert arbeiten können, zum Beispiel». 
(SAGD03, Pos. 26)

Im Gegensatz dazu benennen schulische Akteur:innen Herausforderungen, de-
nen sie beim Einsatz digitaler Medien im Unterricht gegenüberstehen. Sie berichten 
von unausgereiften Medienkonzepten oder fehlenden verbindlichen Vorgaben der 
Länder. Diese Herausforderungen erfordern zusätzliche Anstrengungen seitens der 
Lehrkräfte, wie beispielsweise eine Vertreterin der Schuladministration berichtet:

«Ähm die Frage nach der Didaktik ist darüber aber überhaupt noch nicht be-
antwortet worden und fällt und jetzt gerade sehr vor die Füße. Ich glaube, das 
ist aber bundesweit identisch, weil ähm jetzt alle dastehen und nicht wissen, 
was sie damit machen sollen, etwas spitz formuliert». (SAGD01, Pos. 43)

Technische Ausfälle stellen eine weitere Hürde dar, die den gesamten Unter-
richtsplan durcheinanderbringen können und alternative analoge Lösungen erfor-
dern:

«[…] wenn ich in der Klasse keine Tafel mehr habe, äh wo ich mit Kreide drauf-
schreiben kann, und ein digitales Board habe, was morgens einfach nicht 
mehr funktioniert. Dann fallen mir/ fliegen mir sechs Stunden Unterricht um 
die Ohren und vielleicht am nächsten Tag auch noch mal». (SAGD01, Pos. 66)

Aspekte des begrenzten Einsatzes digitaler Medien beziehen sich auf die Not-
wendigkeit der Lehrkraft, die an sich nicht durch ein digitales Medium zu ersetzen 
ist, da die Interpretation diagnostischer Testergebnisse noch nicht zielführend ge-
nug durch Softwareprogramme gegeben ist. Weiterhin können manche Fähigkeiten 
und Fertigkeiten der Schüler:innen nicht ausschliesslich mittels digitaler Medien er-
langt werden, wie beispielsweise eine Vertreterin der Schuladministration und der 
Schulleitung darstellen:

«[…] man muss auch die Grenzen sehen. Es ist ein Unterschied, ein Beispiel 
jetzt aus dem alltäglichen Unterricht, ob ich mir irgendeinem Lernprogramm 
[…] könnte ich das ja auch eingeben, die Lernwörter eben tippe, oder sie mit 
der Hand noch schreibe. […] Und da sehe ich dann zum Beispiel Grenzen, dass 
man so ein Kulturgut wie die Handschrift eben nicht vernachlässigen sollte 
und bestimmte, (.) ja, Wege, (.) ja, einfach nicht (.) alles den digitalen Medien 
unterordnen soll». (SAGD02, Pos. 100)
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«Ähm und das sind Dinge, da können wir digital unterrichten, wie wir wollen. 
Ähm diese Schlüsselqualifikationen und auch diese Alltagskompetenzen krie-
gen wir an die Kinder so nicht hin. (...) Das gelingt uns digital nicht». (SLGD02, 
Pos. 122)

Ein weiteres Problem stellt die Vielzahl der verfügbaren digitalen Tools dar. 
Lehrkräfte empfinden es oft als überwältigend, aus diesem Überangebot diejenigen 
auszuwählen, die didaktisch sinnvoll und praktisch anwendbar sind.

«Im Moment sehe ich halt so ganz, ganz viele Sammlungen und je länger man 
guckt und sucht äh wird man erschlagen mit Beispielen, die man aber alle 
selbst noch adaptieren muss. Also, man hat nachher so ein Riesenwerk an 
verschiedenen Dingen, die man einsetzen könnte, die eine App hier, die/ das 
andere PDF da, aber nichts ist wirklich so/ so richtig auch mit methodisch-
inhaltlich verzahnt». (SAGD01, Pos. 99)

Zusammenfassend sehen schulische Akteur:innen in der Implementierung digi-
taler Medien sowohl Chancen als auch Herausforderungen. Vorteile sind der verein-
fachte Zugang zu Materialien, individualisierter Unterricht und neue Lehrformate 
wie Experimente und Videokonferenzen. Herausforderungen ergeben sich durch 
fehlende Vorgaben, technische Probleme und die Vielzahl digitaler Tools. Zudem 
bleiben bestimmte Fertigkeiten auf analoge Methoden angewiesen.

7.	 Diskussion und Implikationen zur Weiterentwicklung der Lehrkräftebildung
Diese Studie untersucht die Professionalisierung von Grundschullehrkräften aus 
Sicht schulischer Akteur:innen. Dabei wurden die digitalen Kompetenzen der Lehr-
kräfte bewertet, ihr Einsatz digitaler Medien im Unterricht betrachtet sowie Chan-
cen und Herausforderungen identifiziert.

7.1	 Digitale Kompetenzen von Grundschullehrkräften und mögliche Einflussfaktoren
Die Ergebnisse zeigen eine grosse Heterogenität in den digitalen Kompetenzen der 
Grundschullehrkräfte. Während einige digitale Medien souverän nutzen, bestehen 
bei anderen Unsicherheiten oder Ängste. Besonders im Zuge der COVID-19-Pan-
demie wurde deutlich, dass sich Lehrkräfte unterschiedlich intensiv mit digitalen 
Medien auseinandersetzten. Die Ergebnisse verdeutlichen zudem, dass Grundschul-
lehrkräfte Modelle zur Medienintegration kennen und reflektiert einsetzen, wie das 
SAMR-Modell (Puentedura 2006). Damit wird ein Bewusstsein für die didaktische 
Weiterentwicklung des Unterrichts sichtbar (Lorenz et al. 2022), jedoch schafft dies 
alleine noch keine Weiterentwicklung des Unterrichts (Hamilton, Rosenberg, und 
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Akcaoglu 2016). Die Heterogenität der digitalen Kompetenzen von Grundschullehr-
kräften verdeutlicht die Notwendigkeit differenzierter Fort- und Weiterbildungsan-
gebote und Unterstützungsmassnahmen zu Themen der digitalen Bildung. Grund-
schullehrkräfte selbst geben ihren Fortbildungsbedarf zum Einsatz digitaler Medien 
laut TIMSS mit enormen 70 Prozent an (Schwippert et al. 2024).

Neben technischen Fähigkeiten erfordert die Integration digitaler Medien auch 
eine fundierte medienpädagogische Bildung. Lehrkräfte benötigen Unterstützung, 
um digitale Technologien nicht nur anzuwenden, sondern auch sinnvoll in Unter-
richtskonzepte einzubinden und didaktisch weiterzuentwickeln. Es wird deutlich, 
dass die Integration digitaler Medien im Grundschulbereich nicht nur von der Ver-
fügbarkeit von Technologie abhängt (Runge, Rubach, und Lazarides 2021), sondern 
auch von einer gezielten und kontinuierlichen Unterstützung der Lehrkräfte sowie 
einer fundierten medienpädagogischen Bildung ab der ersten Phase der Lehrkräf-
tebildung. Der Erwerb digitaler Kompetenzen sollte von Beginn an gestärkt werden, 
um möglichen Ängsten und Vorbehalten frühzeitig entgegenwirken zu können.

7.2	 Unterrichtsgestaltung mit digitalen Medien in der Grundschule
Die zweite Forschungsfrage untersuchte didaktische Ansätze zur Implementation 
digitaler Medien im Unterricht und zeigte dabei auf, wie Lehrkräfte digitale Kompe-
tenzen von Grundschüler:innen fördern.

Die vorliegenden Ergebnisse weisen darauf hin, dass Lehrkräfte nach dem, 
durch die Covid-19-Pandemie bedingten, Distanzunterricht weiterhin digitale Me-
dien im Unterricht einsetzen. Es zeigt sich, dass Lehrkräfte digitale Medien nicht 
nur für organisatorische Zwecke einsetzen, sondern diese aktiv zur Gestaltung von 
Unterrichtsszenarien nutzen; auch um die digitalen Kompetenzen der Schüler:innen 
fördern zu können. Sie setzen diese gezielt zur Förderung der sechs Kompetenzbe-
reiche der Kultusministerkonferenz (2017) ein, etwa zur Recherche (Suchen, Verar-
beiten, Aufbewahren), zur Zusammenarbeit (Kommunizieren, Kooperieren) oder zur 
Erstellung eigener Medienprodukte (Produzieren, Präsentieren), zu Massnahmen 
der Datensicherheit (Schützen, Sicher agieren), zum Lösen technischer Probleme 
(Problemlösen, Handeln) und zur Reflexion des didaktischen Einsatzes digitaler 
Medien (Analysieren, Reflektieren). Die TIMSS-Ergebnisse (Schwippert et al. 2024) 
zeigen, dass nur 1,2  Prozent der Grundschüler:innen digitale Medien für virtuelle 
Experimente nutzen und 15  Prozent im Sachunterricht Lernvideos ansehen oder 
Lehrbücher lesen – meist nur einmal wöchentlich. Zudem setzen Lehrkräfte digitale 
Medien kaum für Tests oder Klassenarbeiten ein (0,7 Prozent), was unter dem inter-
nationalen Durchschnitt liegt.
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Die Ergebnisse verdeutlichen zudem, dass eine schrittweise Einführung und 
gezielte Anleitung durch Lehrkräfte entscheidend für den Kompetenzerwerb der 
Schüler:innen ist. Besonders spielerische Ansätze wie die Programmierung von Ro-
botern fördern Motivation und Neugier der Schüler:innen. Die Entwicklung der Pro-
grammierkompetenz im Sachunterricht wurde bereits in früheren Studien betont 
(Goecke et al. 2017; Straube et al. 2018). Diese Erkenntnis ist insofern von grund-
schulischem Interesse, da sich spielerische Ansätze gut von Lehrkräften in den 
Grundschulunterricht integrieren lassen. Auch Boelmann et al. (2017) zeigten in 
ihrer Studie mit Grundschüler:innen, dass eine Verknüpfung von selbstgesteuerten 
und kreativ-intuitiven Lernsettings hilfreich für das Erreichen von Lernzielen ist.

7.3	 Chancen und Herausforderungen von digitalen Medien im Grundschulunterricht
Die Ergebnisse der dritten Forschungsfrage zeigen, dass Grundschullehrkräfte die 
Chancen digitaler Medien erkennen und aktiv in ihren Unterricht integrieren, dabei 
aber auf Herausforderungen stossen. Besonders die Individualisierung und Diffe-
renzierung von Lernzielen wird in den Interviews als zentrale Chance betrachtet, 
da digitale Medien den Handlungsspielraum der Lehrkräfte erweitern und eine An-
passung an unterschiedliche Lernniveaus ermöglichen (Bertelsmann Stiftung 2015).

Gleichzeitig offenbaren die Ergebnisse Herausforderungen wie unausgereifte 
Medienkonzepte, unzureichende WLAN-Infrastruktur, technische Ausfälle und feh-
lenden Support. Während die Ergebnisse in TIMSS (Schwippert et al. 2024) eine sehr 
gute technische Ausstattung an Grundschulen beschreiben, berichtet die Interna-
tionale Grundschul-Lese-Untersuchung-Studie (IGLU) (Lorenz, Goldhammer, und 
Glondys 2023) von mangelnder Nutzung, insbesondere im Leseunterricht. Fehlende 
technische Geräte sind problematisch, da der Kompetenzerwerb von Lehrkräften 
eng mit den schulischen Rahmenbedingungen verknüpft ist (Eickelmann und Dros-
sel 2020).

Diese Herausforderungen verdeutlichen den Bedarf an durchdachter Planung 
sowie gezielter Fort- und Weiterbildung zum Einsatz digitaler Medien und zur Bewäl-
tigung technischer Probleme. Lehrkräfte fordern mehr Weiterbildungsangebote und 
eine bessere technische Ausstattung (Bärnreuther 2024).

7.4	 Limitationen der Studie
Die Studie weist einige Limitationen auf. Die Stichprobengrösse könnte die Generali-
sierbarkeit der Ergebnisse einschränken. Besonders die regionale Fokussierung auf 
Bayern, Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz limitiert die Übertragbarkeit, da 
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nicht alle Bundesländer gleichermassen vertreten sind. Unterschiede in Bildungs-
strukturen und technischer Ausstattung könnten sich auf die Einschätzungen der 
schulischen Akteur:innen auswirken.

Zur Zielgruppe der Fokusgruppeninterviews zählten Vertreter:innen der Schul-
leitung, der Lehrkräfteverbände und der Schuladministration. Da nicht alle zum 
Zeitpunkt der Befragung aktiv als Lehrkraft tätig waren, bleibt unklar, inwiefern ihre 
Einschätzungen die tatsächliche Unterrichtspraxis widerspiegeln.

Die Ergebnisse basieren auf subjektiven Wahrnehmungen der Teilnehmenden, 
die durch individuelle Erfahrungen und Einstellungen geprägt sein können. Direkte 
Unterrichtsbeobachtungen oder empirische Erhebungen zur Unterrichtspraxis wur-
den nicht durchgeführt. Künftige Studien sollten ergänzend Unterrichtsanalysen 
oder Tagebuchstudien einbeziehen, um ein umfassenderes Bild der digitalen Kom-
petenzentwicklung zu erhalten.

Darüber hinaus variieren die technischen Voraussetzungen an Schulen stark. 
Besser ausgestattete Schulen könnten über positivere Erfahrungen mit digitalen 
Medien berichtet haben, was die Ergebnisse verzerren könnte. Die Vielfalt digitaler 
Tools und deren spezifischer Einsatz wurden nicht gesondert analysiert, sodass de-
taillierte Rückschlüsse auf die Wirksamkeit einzelner Technologien begrenzt sind.

Langfristige Auswirkungen digitaler Medien auf den Kompetenzerwerb von 
Lehrkräften und Schüler:innen konnten aufgrund des begrenzten Untersuchungs-
zeitraums nicht erfasst werden. Auch die Perspektive der Schüler:innen selbst wur-
de nicht direkt einbezogen, obwohl sie massgeblich von den Veränderungen betrof-
fen sind.

Schliesslich könnten Unterschiede in der Verfügbarkeit und Qualität von Fortbil-
dungsangeboten Einfluss auf die Ergebnisse haben. Lehrkräfte mit besseren Weiter-
bildungsmöglichkeiten könnten digital souveräner agieren, was sich in positiveren 
Einschätzungen niederschlägt.

7.5	 Schlüsselerkenntnisse und Implikationen der Förderung von digitalen 
Kompetenzen im Grundschulunterricht 

Die folgenden Implikationen wurden auf Grundlage der gewonnenen Erkenntnisse 
formuliert, um Impulse für die Integration praxisnaher Elemente für den Grund-
schulunterricht zu geben:
1.	 Die Lehrkräftebildung sollte verstärkt praxisorientierte Methoden wie Fallstu-

dien, praktische Übungen und Simulationen integrieren, um Lehrkräfte gezielt 
vorzubereiten. Ein besonderer Fokus sollte darauf liegen, kreative und kriti-
sche Denkprozesse bei Grundschüler:innen durch den gezielten Einsatz digita-
ler Medien zu fördern. Dies kann durch praxisnahe Trainingsmodule und Work-
shops erfolgen.								         
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Bei der Schulung (angehender) Lehrkräfte muss ein besonderes Augenmerk auf 
Datenschutz gelegt werden. Datenschutzthemen sollten praxisnah vermittelt wer-
den, u. a. durch Fallstudien zur sicheren Handhabung von Schüler:innendaten.	 
Der Austausch über Best Practices kann durch Lehrkräfte-Netzwerke und Ko-
operationsplattformen erleichtert werden. Forschung sollte verstärkt medien-
pädagogische Ansätze in allen Phasen der Lehrkräftebildung integrieren und die 
interdisziplinäre Zusammenarbeit zwischen Fachdidaktik und Medienpädagogik 
fördern.

2.	 Die Forschung sollte sich verstärkt auf die Entwicklung und Integration medi-
enpädagogischer Ansätze in allen Phasen der Lehrkräftebildung konzentrieren. 
Ziel ist es, (angehende) Lehrkräfte umfassend auf den digitalen Grundschulun-
terricht vorzubereiten. Netzwerke und Plattformen sollten den Austausch über 
Best Practices erleichtern.

3.	 Weiterhin sollte die interdisziplinäre Zusammenarbeit zwischen Fachdidaktik 
und Medienpädagogik weiter gefördert werden. Eine nahtlose Integration digi-
taler Medien in den Fachunterricht könnte durch gemeinsame Projekte und For-
schungsinitiativen erreicht werden, die beide Disziplinen zusammenbringen.

4.	 Die Forschung könnte gezielt relevante Persönlichkeitsmerkmale von Lehrkräf-
ten identifizieren, die sich positiv auf ihr unterrichtliches Handeln mit digitalen 
Medien auswirken. Erkenntnisse darüber könnten direkt in die Entwicklung von 
Schulungsmaterialien einfliessen, um (zukünftige) Lehrkräfte besser auf die He-
rausforderungen und Chancen im Umgang mit digitalen Medien im Unterricht 
vorzubereiten.

5.	 Die Lehrkräftebildung sollte bedarfsorientierte und flexible Lehrformate anbie-
ten. Dies könnte durch die Entwicklung von Online-Kursen, Blended-Learning-
Ansätzen und flexiblen Zeitplänen erreicht werden, die sich an den Bedürfnissen 
der Lehrkräfte orientieren.

6.	 Eine regelmässige Evaluierung der Lehrkräftebildung ist notwendig, um sicher-
zustellen, dass die angebotenen Programme den Anforderungen der digitalen 
Schulrealität entsprechen. Durch Feedbackschleifen und kontinuierliche Verbes-
serung der Lehrpläne und Methoden kann die Qualität der Lehrkräftebildung im 
Bereich der digitalen Kompetenzförderung nachhaltig gesteigert werden.

Zusammenfassend zielen die Implikationen darauf ab, die Lehrkräftebildung im 
Bereich digitaler Kompetenzen zu stärken und sie besser an die Anforderungen der 
digitalen Schulrealität anzupassen, um letztlich auch die Förderung digitaler Kom-
petenzen bei Schüler:innen zu verbessern.
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